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Haus Rucker Co

Die Oase Nr. 7 an der 
Fassade des Museum 
Fridericianums, 

documenta 5, 1972

documenta archiv, Kasel 





In der Vorbereitung der 
documenta 5, 1972:

Harald Szeemann mit 
Druckfahnen des 
documenta Katalogs

Kassel 1972

documenta archiv, Kasel 



Ein Brief in die DDR:

Karl Fritz Heise an  
Erich Honnecker [sic!], 
24. März 1972

documenta archiv, Kasel 



Kunstwerke aus der DDR 
in Kassel:  

Installationsansicht mit 
Arbeiten von 
Willi Sitte und 
Bernhard Heisig

Museum Fridericianum, 
documenta 6, 1977

documenta archiv, Kasel 



Fritz Cremer

Aufsteigender (1966/67) 

auf dem Friedrichsplatz 
documenta 6, 1977

documenta archiv, Kasel 



Besucher*innen vor 
Jo Jastrams 

Ringer (1971/72)

Friedrichsplatz, 
documenta 6, 1977

documenta archiv, Kasel 



Protestaktion im 
Fridericianum: 

Die Gruppe der 
Ungehorsamen  
Maler 

Museum Fridericianum
documenta 6, 
24. Juni 1977

HNA, Kassel



Gisela Schirmer

DDR und documenta 
Kunst im deutsch-
deutschen Widerspruch

Berlin 2003



Jürgen Schweinebraden 
(rechts) und Knoebel auf 
der documenta 8, 1987

Jürgen Schweinebraden 
(rechts) in seiner EP-
Galerie in Ost-Berlin, 
Ende 1970er Jahre

documenta archiv, 
Kassel / Archiv Jürgen 
Schweinebraden



Performance oder 
Kunstgenuss?  

Eine Künstler oder 
Besucher*innen
gruppe vor A. R. Pencks
Standart Bildern 
(1968/1971)

Neue Galerie,  
documenta 5, 1972

documenta archiv, Kasel 



Peter Voigt 
Studio Heynowski & 
Scheumann

Der goldene Strich. 
Bilder vom bürgerlichen 
Kunstbetrieb

DDR 1974

DEFA-Stiftung, Berlin



Einladungsschreiben an 
Bertolt Brecht 
zur ersten documenta, 
4. Mai 1955

documenta archiv, 
Kassel 





Ein Brief aus dem 
Bahnhofsrestaurant in 
Kassel: 

Gerd [Gerhard] Richter 
an seinen Studienfreund 
Helmut Heinze

Kassel, 5. August 1959

Gerhard Richter-Archiv, 
SKD



Kassel, 5.8., 17 Uhr

Lieber Helle! 
Heute morgen […] zog ich wieder los. 

Jetzt sitze ich im Bahnhofsrestaurant und schreibe bis 
mein Zug fährt; schließlich ist es ein Ereignis ersten 
Ranges und ein Wort zuviel schadet sicher nicht. 

Das Museum Fridericianum ist weiß getüncht, von 
innen, außen flattern Fahnen […]. Romantik muß sein. 
Die militärische ist die beste. […]



Die Documenta hat ein hochmodernes Restaurant 
[…]. An den Wänden hängen Teppiche, ein großer ist 
8 m lang, weiß mit einem schwarzen Streifen. 

Wer mit offenen Hosen vor dem Ding sitzt, wird von 
der Kellnerin (trotz des kurzen Rockes, den selbige 
trägt) verwarnt. 



Zum Zwecke des letztnotwendigen Eindringens u. 
vollständigen Verstehens der Kunst figuriert ein 
durchgeistigtes Weib mit Apfelkernkette um den 
knotigen Hals […]. 

In ihrer Eigenschaft als Führerin (befiehl wir folgen) 
erklärt sie den Leuten [Alberto] Burri oder [Georges] 
Mathieu […]. Mit offenen Schnauzen steht die 
Menschheit verklärt u. keiner wagt sich zu schnäuzen. 
Ich schlief nicht mit ihr, […] weil junge Pioniere nicht 
huren. –
[…].



Es fehlte so manches, vor allem Musik. Kein Mensch 
singt hier vor einem Bild. Ländler hätte man spielen 
müssen und ein vollautomatisches Maschinengewehr 
pausenlos trommeln lassen. 

Sieg heil. 
Das Wagnis des Disputes ist verpönt […]. 
Auch die Jugend steht still vor den stillen Bildern, –
stände stramm, wenn man die Beziehungen der Kunst 
zum deutschen Faschismus und zum amerikanischen 
Kapital laut werden ließe. Ergriffenheit wird befohlen, 
wer befiehlt hat Geld u. bekommt Geld. […] 



So wie wir heute malen, werden wir morgen leben. –
Ein M[aschienen] G[ewehr] hat eigentlich keinen 
Grund zur Pause, sein tack-tack ist endlos wie die Zeit 
und der Mensch soll nicht willkürlich Grenzmarken 
setzen. 

Hoch lebe der sozialistische Realismus, denn er ist 
gesund und macht uns glücklich! 
1000 gute Grüße, Dein Gerd […]!“



documenta 2, 1959

Flaggen vor dem Museum 
Fridericianum

documenta archiv, Kassel

Das Museum Fridericianum ist weiß getüncht, von innen, 
außen flattern Fahnen […]. Romantik muß sein. Die 
militärische ist die beste. […]



Die Rotunde im Museum 
Fridericianum mit einem 
Teppich von Fritz Winter 
(1959)

documenta archiv, 
Kassel 



Weltsprache Abstraktion: 

Werner Haftmann (links), 
hält die Einführungsrede 
zur documenta 2

Museum Fridericianum, 
11. Juli 1959

documenta archiv, 
Kassel 



Georg Poensgen / 
Leopold Zahn 

Abstrakte Kunst. Eine 
Weltsprache

Baden-Baden 1958



Arnold Bode vor Jackson 
Pollocks Number 32 
(1950) 

documenta 2, 1959

documenta archiv, 
Kassel 



Wandgemälde 
Lebensfreude (1956) von 
Gerhard Richter 

Treppenfoyer Süd des 
Deutschen Hygiene-
Museums, Dresden

Sammlung DHMD / 
Gerhard Richter Archiv, 
SKD



Lothar Lang

Die tragische Misere des 
Modernismus. Gedanken 
anläßlich des Besuchs 
der „Documenta II“ in 
Kassel

in: Junge Kunst, 9, 1959, 
S. 43–60.



Sieg heil. 
Das Wagnis des Disputes ist verpönt […]. 
Also auch die Jugend steht still vor den stillen Bildern, 
– stände stramm, wenn man die Beziehungen der 
Kunst zum deutschen Faschismus und zum 
amerikanischen Kapital laut werden ließe. Ergriffenheit 
wird befohlen, wer befiehlt hat Geld u. bekommt Geld. 
[…] 



Wer mit offenen Hosen vor dem Ding sitzt, wird von 
der Kellnerin (trotz des kurzen Rockes, den selbige 
trägt) verwarnt.

Zum Zwecke des letztnotwendigen Eindringens u. 
vollständigen Verstehens der Kunst figuriert ein 
durchgeistigtes Weib mit Apfelkernkette um den 
knotigen Hals […]. 



Ein Brief aus dem 
Bahnhofsrestaurant in 
Kassel: 

Gerd [Gerhard] Richter 
an seinen Studienfreund 
Helmut Heinze

Kassel, 5. August 1959

Gerhard Richter-Archiv, 
SKD



Aktennotiz

Ausstellungsprojekt
documenta humana

Ost-Berlin, 22. Juli 1960

Akademie der Künste, 
Berlin, Akademie der 
Künste (Ost), Nr. 60



Festschrift für 
Otto Nagel, 
Präsident der DAK, 
1959



Heinz Lüdecke

Documenta II
Notizen aus Kassel

Juli 1959

BBAW, Berlin



Heinz Lüdecke: 
Aufnahmen von der 
documenta 2

Henry Moores Draped
Reclining Woman (1957) 
und 
Pablo Picassos 
Les baigneurs (1957)

Orangerie, documenta 2, 
2. Juli 1959

BBAW, Berlin



Ausstellungsskizze 
documenta humana, 
1960

Akademie der Künste, 
Berlin, Akademie der 
Künste (Ost), Nr. 60



Ausstellungsskizze 
documenta humana, 
1960

Akademie der Künste, 
Berlin, Akademie der 
Künste (Ost), Nr. 60



Exhibition draft,
„documenta humana“
1960

Akademie der Künste, 
Berlin, Akademie der 
Künste (Ost), Nr. 60



Otto Nagel 
beglückwünscht Otto Dix 
(rechts) zu seiner 
Ernennung als
Korrespondierendes
Mitglied der Deutschen
Akademie der Künste, 
Ost-Berlin,1957

Bundesarchiv, Bild 183-
45912-0002 / CC-BY-SA 
3.0 



Ausstellungsskizze 
documenta humana, 
1960

Akademie der Künste, 
Berlin, Akademie der 
Künste (Ost), Nr. 60



Ausstellungsansicht mit 
Arbeiten von Ernst 
Wilhelm Nay und Pierre 
Solage

Museum Fridericianum,
documenta 2, 1959

documenta archiv, 
Kassel 



Ausstellungsskizze 
documenta humana, 
1960

Akademie der Künste, 
Berlin, Akademie der 
Künste (Ost), Nr. 60



Eröffnung der ersten 
Bitterfelder

Bitterfeld, 
24. April 1959

Bundesarchiv, Bild 183-
63679-0011, Fotograf: 
Schmidt



Aktennotiz

Ausstellungsprojekt
documenta humana

Ost-Berlin, 22. Juli 1960

Akademie der Künste, 
Berlin, Akademie der 
Künste (Ost), Nr. 60



Gerd [Gerhard] Richter an 
seinen Studienfreund 
Helmut Heinze

Kassel, 5. August 1959

Aktennotiz

Ausstellungsprojekt
documenta humana

Ost-Berlin, 22. Juli 1960



V i e l e n  D a n k  f ü r  I h r e  
A u f m e r k s a m k e i t !
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